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Die im Text und in den Abbildungen verwen-
deten Abkürzungen sind unverändert aus der
amerikanischen Originalausgabe übernom-
men worden. So steht etwa SF (Abkürzung
von soil fraction) für »Anteil im Boden« oder
RPR (reserve/production rate) für »Verhält-
nis Reserven zu Produktion«. Diese Abkür-
zungen stehen auch in den Computerpro-
grammen im Anhang, die in der Original-
Computersprache Dynamo belassen wurden.


